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=> Commitments zur Erhöhung der EZA (Monterrey, 
Barcelona)

=> Übertragung von mehr Verantwortung an die 
Regierungen (Ownership)
→Anpassung und Harmonisierung der Geber

=> Voraussetzung: konsensualer Entwicklungsrahmen

Agenda zur Erhöhung der 
EZA sowie deren Wirksamkeit



Pariser Erklärung zur 
Wirksamkeit der EZA

(OECD März 2005)

Zielsetzungen + konkrete Indikatoren, u.a:
Stärkung der Kapazitäten und Institutionen der 
Empfängerländer
Anpassung der Geber an nationale Prioritäten 
verlässlichere Finanzierungszusagen
vermehrter Einsatz von programmbasierten 
Finanzierungsinstrumenten



PRSP als Voraussetzung

Budgethilfe eng mit PRSP-Ansatz verbunden

Auszahlung der BH basiert auf der im 
Empfängerland formulierten Armutsminderungs-
strategie

Problem: fehlende Operationalisierung vieler PRSPs



Unterschiedliche Umsetzung von BH
Zweckbindung

– Allgemeine Budgethilfe 
– Sektorbudgethilfe

Auszahlungsformen
– fixe Tranchen
– flexible Tranchen 

Indikatoren
– Maßnahmen 
– Ergebnisse 

etc



Quantitative Trends (SPA 2006)

Stichprobe von 15 afrikanischen Ländern

im Vergleich zu 2003 ABH um fast 30 % gestiegen. 
bei fast allen Gebern Anteil der ABH an EZA 
gewachsen 

2004 wurden 27,8 % der gesamten EZA für 
Budgethilfe aufgewendet (2003: 25,7%). 
im Durchschnitt wendete 2004 jeder der 
untersuchten Geber 18 % seiner EZA-Mittel für 
Budgethilfe auf (2003: 16,1 %).
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